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Halle, d. 15. October. Das Geburtsfeſt unſers herrli
chen, großſinnigen Könies, und die damit verbundene Huldi-
gungsfeier, welche wie in der Reſidenz, ſo im ganzen Vaterlande
treue Herzen zuſammengefuütrt, iſt auch in unſerer Stadt, wo
ſich hundert Jahre zuvor die Deputirten des geſammten Saal-
kreiſ?s zur Eidesleiſtung an den erhabenen Ahnheren des Mon-
archen, Friedrich den Einzigen, ve ſammelt hatten,
ſchön und erhebend begangen worden. Schon in früher Stunde ver
kündete das Geläute ſämmtlicher Glocken den Anbruch des feſt-
lichen Tages welcher auch durch geiſtliche Muſik von den Thür-
men und durch Geſang von dem Altan des Waiſenhauſ s be-
grüßt wurde. Um 10 Uh begaben ſich die Mitglieder des Maurer-
geweckes in feſlichem Aufzuge nach dem Rathhauſe, wo einer
Deputation deſſelben in der großen Rathsſtube durch den Bür-
germeiſter Bertram mit feierlicher Anrede die Fahne über
reicht wurde, welche noch von unſerm theuern dahingeſchiedenen

Könige Friedrich Wilhelm dem Dritten, wenige
Wochen vor ſeinem Tode, dem Gewerke zum Geſchenk beſtimmt
und von dem koööniglichen Nachfolger uberſandt worden war.
Nachdem die Deputation, geleitet von den ſtädtiſchen Be
hörden, ſich wieder auf den Platz vor dem Rathhauſe ver
fügt hatte, brachte hier der Aeilteſte des Gewerkes, der
Maurermeiſter le Clerc, Se. Majſſtät Friedrich Wil-
helm dem Vierten eig dreimaliges, von allen Anwe-
ſenden nachgeruſenes, ſchallendes Hoch aus. Auch dem Ma-
giſtrate wurde eine Bezruüßung dargebracht, worauf ſich
der Zag nach dem Denkmale bewegte, welches die Maurer der
Stadt Halle am 3. Auguſt 1814 den in der Leipziger Schlacht
verwundeten und hier geſtorbenen vaterländiſchen Kriegern auf
der kleinen Wieſe errichtet hatten und welches vor einigen Jah-
ren wieder erneuert worden. Hier wurde des edeln hingegan-
genen Herrſchers, an deſſen Geburtstag das Monument einſt
ſeine Weihe empfing, in ergreifender Anſprache gedacht und ſo
auch der heutigen Feier jener Srempel der Pietät aufgedruckt,
wilche den Sohn und Nachfolger des Helden ſtets ſo her ich
ſchmückt und ehrt. Ehe das Gewerk auseinanderginz, wohnte
daſſelbe noch der Grund ſteinlegung des neuen Leipziger Thore s
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bei, welcher Feierlichkeit eine andere, die Bewohner unſerer
Stadt ebenſo nahe beruhende folgte: die Grundſteinlegung zu
der neu zu erbouenden Werder Brucke. Jn Gegenwart der
ſtadtiſchen Behörden, der betheiligten Baubeamten und Werk-
leute, wurde die Handlung von dem Bürgermeiſter Bertram
vollzogen, welcher nach einer Anrede den erſten Hammer-
ſchlag auf den Stein that, in welchem eine über den Akt ſprechende
Metallplatte, ſo wie andere paſſende Erinnerungszeichen nieder-
gelegt waren. Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen
hatte ebenfalls eine feierliche Begehung des Toges angeordnet;
der Condirector Dr. Schmidt hielt bei dem um 9 Uhe begon-
nenen Actus der lateiniſchen Hauptſchule, und der Jnſpector
Dieck in der Verſammlung der deutſchen Schulen Feſtreden.
Un u Uhr bezing die Friedrichs- Univerſität ihre academiſche
Feierlichkeit in der großen Aula, wo der Prof. Dr. Meier als
Orator publicus der hohen Bedeutung des Tages gewichtvolle
Worte in klaſſiſchec Latinitaät weihete. Das Te Denm und an-
dere dabei aufgefuhrte Muſikſtucke hatte der Univerſitäts- Muſik
director Dr. Naue kfomponirt. Nachdem ſo dem Feſte
ſeine ernſte Begehung geworden, durfte auch die heitere Feier
nicht fehlen. Außer eiger Feſttafel im ſtädtiſchen Schießgraben
fand in dem Lokale der Freimaurerloge ein Mittagsmahl Statt,
bei welchem Sr. Majeſtät dem Könige, von dem
Berghauptmann Martins der Toaſt ausgebracht wurde,
dem ein Weiheſpruch von dem Major Friedrich Baron de la
Motte Fouque in gebundener Rede, und eine Jhrer
Majeſtät der Königin von dem Geheimen Jäſtizrath
Dr. Pernice dargebrachte Huldigung folgten. Die Zoög-
linge der Franckeſchen Stiftungen erhielten eine Bewirthung,
und auch die Schüler der dortigen und der ſtädtiſchen Armen-
ſchulen, ſowie die in der Kinder -Bewahranſtalt aufgenommenen
Kleinen wurden durch Speiſungen erfreut. Mit Anbruch des
abendlichen Dunkels begann eine glänzende Erleuchtung der
Stadt, welche von den Bewohnern unaufgefordert veranſtaltet
und die eine allgemeine zu nennen war. Unter den öffentlichen
Gebauden zeichnete ſich vor allen das Univerſitätegebäude, das
Rathhaus und die Hauptfronte der Franckeſchen Stiftungen
aus. Das Burgerhoſpital, deſſen Bewohner mit einem feſtli-
chen Abendeſſen bewirthet wurden, war ebenfalls erleuchtet. Wah



rend jegt ein Theil der Bevölkerung, die Straßen durchwogend,
taut die freucigne Theilnahme an der ſchönen Feier verkündete, hat
ten ſich andere geſellige Vereine, wie die ſtädtiſche und neumär-
kiſche Schützen Geſellſchaft, in ihren Localen zu feſtlichen Bällen
zuſammengefunden, um in froher und jubelnder Luſt die Feier
dis zu den Frühſtunden des folgenden Tages zu verlangern.
Ueberall ſprach ſich die innigſte und lauteſte Freude an dem ſchoö
nen Feſte und üderall der aus treueſten Herzen kommende innige
Wunſch aus, daß die Vorſehung den geliebten Herrſcher noch
lange erhalten und das Vaterland, wie einſt auf Friedrich
Wilhelm, den großen Kurfürſten, ſo jetzt auf
Friedrich Wilhelm, den großen König, noch
lanze mit Stolz und Wonne blicken möge!

Berlin, d. 14. Oktober. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Alexander iſt von Duüſſeldorf hier eingetroffen.

Die am 27. Auguſt d. J. zu Kamenz in Schleſien geborene
Prinzeſſin Tochter des Prinzen Albrecht von Preußen
Königl. Hoheit, welche in der heiligen Taufe den Namen Eli-
fabeth erhalten hatte, iſt ebendaſelbſt am 9. d. M., Morgens
43 Uhr, zur größten Betrübniß der Ducchlauchtigſten Eltern
mit Tode abgegangen.

Der bisherige Land und Stodtgerichts- Aſſeſſor Grem-
ler iſt zum Juſtiz-Kommiſſfarius dei dem Land und Stadtge-
richt zu Worbis und den in dem Kreiſe Worbis belegenen Patri-
moniol- Gerichten beſtellt worden.

Berlin, d. 14. Oct. Se. Durchlaucht der Furſt zu
Bentheim-Tecklenburg-Rheda, iſt von Hohen-Limburg,
Se. Durchlaucht der Fürſt Czartoryski, aus Schleſien, Se.
Dürchlaucht der General Lieutenant und General Gouverneur
von Neu Vor -Pommeen, Furſt zu Putbus, von Putbus,
Se. Durchlaucht der Furſt zu Sayn-Wittgenſtein-Ber-
teburg, von Berleburg, Se. Excellenz der General Feldmar-
ſchall, Chef des 4. Huſaren Regiments, Graf von Zieten,
von Breslau, der Ober-Jägermeiſter und Chef des Hof- Jagd
Amtes, General Major Fürſt Heinrich zu Carolath-
Beuthen, von Carolath, der Fürſt Felix Lichnowski,
von Kuchelna, der General- Major und Kommandeur der 10.
Diviſion, Freiherr von Steinäcker, von Poſen, der Gene-
ral Major und Kommandeur der Kadetten-Anſtalten, von
Below I. von Bensberg, der Erb-Kaämmerer in der Kurmark
Brandenburg, Graf von Schwerin, von Königsberg in Pr.,
der Biſchof zu Paderborn, Freiherr von Ledebur-Wicheln,
von Paderborn, der außerordentliche Gefandte und bevollmäch-
tigte Miniſter am Königl. Wurttembergiſchen Hofe, Oberſt von
Rochow, von Stuttgart, und der Kammerherr, außerordent-
kiche Geſandte und devollmächtigte Miniſter am Königl. Bayeri-
ſchen Hofe, Graf von Dönhoff, von Königsberg in Pr. hier
angekommen.

Frankreich.
Pariüs, d. 10. Oktober. Heutige Börſengeruchte waren

die Einnahme von St. Jean d'Aere, die der Regierung auf tele
graphiſchem Wege zugekommen ſei; der Befehl an Admicral
Hugon, ſich nach den Dardanellen zu begeben der Befehl an
Admiral Stopford, daß er für dieſen Fall der ruſſiſchen Flotte
bei der Einfahrt in die Dardanellen Hülfe gewähren ſolle.

Wann die Manifeſtationen der Nationalgarde, wie ſie von
dem National angekündigt wurden, einſtweilen ausgeſetzt wor
den ſind, ſo hat nach jenem Blatte doch heute eine Berſamm-
lung von Nationalgardeoffizieren ſtattgefunden, in welcher be
ſchloſſen worden iſt 1)Daß eine Deputation aus Offizieren und
Abgaordneten der Nationalgarde bei dem Präſidenten des Mini-
ſterkonſeils gegen den Tagesbefehl des Marſchalls Géerard und
gegen die ſchimpfliche Unthätigfeit der Regierung, dem Auslan
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de gegenuüber, proteſtiren ſolle; 2) daß dieſe Proteſtation in
Form einer Petition an die Kammer gerichtet werden ſolle, nachdem ſie von allen Burgern, die an der Manifeſtation Theil ch

men ſollen unterzeichnet worden ſei.
Ein Morgenblatt enthält Folgendes: Ein letztes Arranze

mentsprojekt, welches ſeit einigen Tagen verhandelt wurde und
mittels welches man die orientaliſche Frage in friedlicher Weiſe
zu beendigen hoffte, iſt gänzlich geſcheitert, und man verſichert
in den miniſteriellen Cickeln, daß unſer Kabinet ſich endlich ent-
ſchieden habe, eine etwas energiſchere Sprache hören zu laſſen.
Zugleich ſei allen Marineoffizieren der Befehl ertheilt worden,
binnen 48 Stunden nach ihren reſpektioen Beſtimmungen abzu
reiſen. Endlich ſoll Admiral Hugon der Befehl zugefertigt
ſein, Candia zu okkupiren und daſelbſt den Winter zuzubringen.
(Bei Tortoni war bercits das Gerucht verbreitet, daß dieſe
Okkupation ſtattgefunden habe.)

Der engliſche Botſchafter hat der Regierung die Verſiche-
rung ertheilt daß England keineswegs die Abſetzung Mehe
med Ali's von dem Paſchalik von Aegypten zu genehmigen
beabſichtige.

Großbritannien und Frland.
London, d. 7. Oktober. Es heißt, die Regierung habe

weſoe gegeben, ſchleunigſt noch 25 neue Kriegsſchiffe zu de
waſffnen.

Der miniſterielle Globe ſagt, die verbündeten Mächte hät
ten nicht die Abſicht, Mehemed Ali Ueyypten zu nehmen.

London, d. 8. Okt. Der Morning Chronikle (Organ
Palmerſton's) ſpricht ſich in folgender auffälligen Weiſe
über den Quadrupeloertrag aus: Wir wiſſen, daß die Mächte
nicht auf die Abſetzung Mehemed Ali's beſtehen und denſeiben
nicht in dem ruyigen Beſitz von Aegypten ſtören werden.

V w. m
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffelrund Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 14. Octbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 51 thl. Gerſte 28 288 thl.Roggen 87 384 Hafer 18 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Octbr. 36 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Probſt Reil a. Schönwerda.
Hr. Konditor Stoppani a. Berlin. Hr. Stud. jur. Silberſchlag a.
Leipzig. Hr. Arzt Dr. Statz a. Hamburg. Hr, Kaufm. Göcke a.
Gladbach. Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Pfeil a.
Leipzig. Hr. Kaufm. Schöning a. Lennep. Hr. Kapitain Graben
gießer a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Seippel a. Altona. Hr. Kaufm. Meng
a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Dahlmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Strützky a. Schmiedeberg. Hr. Kaufm. Zeifing a. Berlin. Hr. Kaufm.
Breit a. Pforzheim. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr.
Dr. med. Schlitz a. Mergensheim. Hr. Konditor Gianelly a, Ko
penhagen. Hr. Papierhdlr. Zweifel a. Moskau. Frau Kletke u.
Frau Kapretz a. Kopenhagen

Goldnen Ring: Hr. Canch. Wiegel a. Egeln. Hr. Schiffekapitain
v. Strango a- Kopenhagen. Hr. Kaufm. Seifert a. Berlin. Hr.
Fabr. Krauſe a. Celle. Hr. Direkt. Hammerſchmidt a. Köln. Hr.
Stud. jur. Ackermann a. Jena. Hr. Dr. med. v. Seeben a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Liebermann a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Frank a. Berlin. Hr. Kaufm. Lehmann a. Breslau. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Danzig. Hr. Kaufm. Schröder a. Erfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Baumſtr. Arnold a. Leipzig. Die Hru. Stud,
Lemcke u, Krumhahn a. Eisleben.

Schwarzen Adler Hr. Prof. Großkopf a. Leipzig-
Schwarzen Bär: Hr. Galanteriehändlr. Müller a. Oſchersleben. Hr.

Kaufm. Dolscius in Stedten. Hr, Konditor Schäfer a. Lietzen.
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Jahre, vom 19. Auguſt 1841 bis dahin 1847

Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
airten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Lehrer Kühnaſt in Jeſ
ſen. 2) An Hen. Dr. Baron von Laer
in Bielefeld. 3) An Hrn. Oberl. Ger.
Ref. Meyer in Gr. Alsleben. 4) An
Hrn. Jndrian in Breitenbruch. 5)
An Hrn. Paſtor Marn in Leimbach.
6) An den Steinhauergeſellen Hertzau in
Berlin. 7) An den Kutſcher Gräbner
ia Magdedurg.

Halle, am 14. October 1840.
Königl. Ober Poſt Amk.

Göſchel.

Den 20. d. M. Vormittags 8 Uhr ſollen
auf hieſigem Poſfihofe Rüſt- und Brennholz,
Bretter, mehrere alte Thore, verſchiedenes Ei
ſenwerk, rothe und weiße Quaderſteine u. ſ. w.
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert
werden.

Halle, d. 14. Okt. 1840.
Der Königl. Baumeiſter Stapel.

Bekanntmachung.
Mühlen- Verpachtung. Die in

Drohndorf, unweit Sandersleben,
an der Wipper belegene, aus 4 Mahigängen
und reſp. einer Oelmühle beſtehende, Herzog-
liche Mühle, welche mit dem 19. Auguſt
1841 pachtlos wird, ſoll mit den dazu gehö
rigen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden,
den Garten Acker- und Wieſen-Nutzungen
und ſonſtigem Zubehör, auf anderweite ſechs

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, und
ijt hierzu

Sonnabend der 7. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

als Bietungs- Termin im Seſſionszimmer der
unterzeichneten Herzoglichen Kammer anbe-

Pachtluſtige werden daher hierzu zu die
ſem Termine mit dem Bemerken eingeladen,
daß die, im Termine mitzutheilenden, Pacht-
Bedingungen auch ſchon vorher bei hieſiger
Herzoglicher Kammer Kanzlei einzuſehen und,
z die Gebühr, abſchriftlich zu erhalten

nd.
Deſſau, am 25. Sept. 1840.

Herzogl. Anhalt Kammer.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn iſt vorräthig:
Friedrich Wilhelm IV. in Königs

berg. Ein Brief. Nebſt den Beilogen
Rede des Landraths v. Auerswald. Zwei
Denkſchriften der Stände des Königreichs
Preußen. Der Landtags s Abſchied.

Steifenſand, Weber,

Preis geh. 6 Sgr.

Leipziger Straße No. 292. iſt im Laden
eine Doppelflinte zu verkaufen.

Einladung Subſeription
au

Goethe's
ſammtliche Werke,

mit neuen Zuſatzen vermehrte, neugeordnete

vollſtändigſte Ausgabe.
Vierzig Bande.

Dieſe Ausgabe wird die erſte durchaus
vollſtändige von Göthe's Schriften
zu nennen ſein, indem ſie nicht allein den gan
zen Jnhalt der vergriffenen Ausgabe in 55
Bänden, ſondern auch alles Dasjenige ent
halten wird, was jener Ausgabe bisher noch
fehlte. Jn Druck und Format wird ſie der
bekannten Taſchenausgabe von Schillers Wer
ken in 12 Bänden ganz gleichen und die erſte
Lieferung in 5 Bänden im Laufe des Oktober
verſandt werden.

Das Ganze wird in 8 Lieferungen, je zu
5 Bänden, ausgegeben. Der Preis jeder
Lieferung iſt 2 Rthlr.

Gleichzeitig erſcheint

Gallerie
Goethe's ſämmtlichen

Werken
nach Zeichnungen

von

W. Kaulbach und ſeinen
Schülern

in Stahl geſitochen
von

i Enzing-Müller, Hoffmann u. A.
8 Lieferungen, je zu 5 Blättern.

Preis jeder Lieferung: 122 Sgr. (10 gGr.)
Die unterzeichnete Buchhandlung ladet

zur Subſcription auf obige Werke ein und
wird alle reſp. Aufträge beſtens beſorgen.

Halle, den 2. October 1840.

bei der Huldigung Sr. Majeſtät,
des Königs Friedrich WilhelmIV.

in Königsberg und Berlin, be
arbeitet von L Rellſtab, mit Ku
pierſtichen und Lithographieen, 5 5 Lie
ferungen, à Lieferung 15 Sgr.

nehmen wir Subſcription an.
Halle, den 16. October 1840.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

So eben iſt erſchienen und ſteht unſerem
geehrten Kunden gratis zu Dienſten unſer
Verzeichniß der neuen Bücher, welche

bis zur Michaelis Meſſe 1840
erſchienen und bei uns zu haben
ſind. Wiſſen ſchaftlich geordnet
mit Bemerkung der Bogenzahl, der Ver
leger und Preiſe.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
So eben iſt bei Heinrich Franke in

Leipzig erſchienen und in allen Buchhand
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu haben:
Aus den Papieren eines Selbſtmörders.

Ben-Leeoder
Eine Emancipation der Juden iſt nicht

denkbar
von

F. Th. Wangenheim.
Preis geheftet 1 Thlr.

Der, in der Leſewelt ſo allgemein bekannte
und beliebte Verfaſſer ubergiebt mit dem Ben
Lee dem Publikum die Antwort auf eine von
ihm ſelbſt aufgeworfene Frage: „Jſt eine
Emancipation der Juden denk-

bar?“ welche zu beantworten nur ihm ſelbſt
als möglich ſich ausgewieſen, da beinahe drei

r

hat ſich an dieſe Antwort auf den welt hiſto
riſchen Gegenſtand gewagt. Unparteiiſch wie
in jeden ſeiner literariſchen Produktionen er
ſcheint der Verf. auch in dieſer kritiſchen Be
leuchtung der innerſten und geheimſten
Verhältniſſe der Chriſten und der Juden und

daruber verſtrichen ſind und Keiner

ſomit glauben wir jedem Freunde des ſocia
len Heils ein höchſßz intereſſantes Buch in die

Hand zu geben.

Spinnräder und Weifen ſind in
veſter Auswahl zu haben bei

H. D. Straßer in Wettin.
Von der Leipziger Meſſe iſt mein Lager

in den neueſten Putz und Modewaaren, als
Hüte, Capotten, Hauben, Blumen und
Bänder, franzöſiſche geſtickte Kragen von
Mull und Blonden, aufs vollſtändigſte af

ſortirt, welches hiermit zur geneigteſten Be
C. A. Schivetſchke und Sohn. achtung höflichſt empfehle

S S. PintusAaf die in Kurzem erſcheinende Schrift: in der Brüderſtraße
Beſchreibung der Feierlichkeiten Eine Fege und eine Rüben-Futterſchneide

iſt wieder fertig und ſteht zum Verkauf beim
Schloſſer An ſin in Eisleben.

Alle diejenigen weiche uns aus den Jah
ren 1838. und 1839 verſchulden, werden er-
ſucht, uns bis Ende des Monats November

d. J. vor Ablauf des Verjährungsrechtes zu
befriedigen.

Gerbſtäde, im Okt. 1840.
Dr. Schrader. F. Bauke, Apotheker.



Kunſt- Anzeige.
Da, hinſichtlich der vielen Feſtlichkeiten,

weiche zur Feier des Geburtstags Seiner Ma
jeſtät, unſres allverehrten Königs am 15.
Octbr. Statt fanden, ſich eine paſſende Zeit
zu einer größern Muſikaufführung an dieſem
allgemein gefeierten Tage nicht hat ermitteln
laſſen ſo ziehen wir es vor, die beabſichtigte
Aufführung des Hymnus „Gott ſegne
unſern König“ und des OHratoriums
Samſon von Händel, Montag den 19.
Octbr. zu veranſtalten, wo die Ausführung
der genannten Muſikſtücke in der Zeit von 8
bis 5 Uhr in der guütigſt dazu bewilligten
Haupt und Ober Pfarrkirche zu U. L.
Frauen Statt finden wird. Wir laden dem
nach das patriotiſch geſinnte, wie auch das

ſuch dieſer Feſt- Muſik ein, indem wir be-
merken
wähnlichen Anſchlagzettel
werden.

bekannte machen
2

Der Vorſtand.
ws

Die Dampfbäder ſind in dem bekann
ten Lokal von jetzt an binnen 4 Wochen Mon
tag und Donnerstag in Thätigkeit,

Zwei Thaler Belohnung.
Verlaufen hat ſich am 25. v. Mts. Abends

ein kleiner töthlicher dachsartiger Hund männ-
ſichen Geſchlechts, auf den Namen Sourxris
höcend, und mit einem blauen ledernen Hals
band, worauf ein gelbes Meſſingſchild mit
der Steuer Nummer 701. iſt. Wer denſel-
ben an ſich genommen hat oder auffinden kann
und in Leipzig bei dem Spediteur Mül-
ler in Gaſthof zur grünen Tonne auf dem
Hruhl 2 Treppen hoch abgiebt, erhält obige
Belohnung.

Holz Austion.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen
den 27. und 28. Octbr. 1840 von

Vormittags 29 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
hotz eignen auf dem Stamme, gegen gleich
bagre Bezahlung, unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen, meiſtbie
tend verkauft werden.

Branderoda, den 12. Oct. 1840.

u h s 22Z v

billiger bei
kanſtlieſende Publikum zum zahlreichen Be

daß wir das Nähere durch die ge

3

Zettel.

4

Jn oder vei einer Stadt, auch bei einem
rocht großen Dorfe, in niet zu großer Ent
fernung von Kohlen oder Torf, an einem
ſchiffbaren Fluſſe oder einer frequenten Stra
ße, wird ein Oekonomiegut mit mindeſtens
360 Magdeb. Morgen vorzuglichen Ackers zu
pachten oder zu kaufen geſucht. Frankirte
Offerten ſind zu adreſſiren an den Sekretair
Picht zu Alsleben a. d. S.

Weiße Bohnen und Linſen eauft

Wilhelm Bambach, in Trotha
ver

Roßhaarverkauf.
Gute geſodene Schweifhaare à U 125

Sgr. zweite Sorte 3 h 10 Sgr., in Cenrn.
Joh. F. Weber,

Alter Markt.

a Alle Sorten Doppel-Watten ſind
billig zu haben in der Wattenfabrik von
Guſtas Jonſon, Bruderſtraße.

Zur Dorf Kirmeß
auf dem Weinberg in Beuchlitz, Senntag,
Montag und Dienſtag, als den 18. 19. 20.
d. M., wobei das Muſikchor von dem Hoch
löbl. 12ten HuſarenRegiment aufwartet,

ladet ergebenſt ein

Strich.
23

Sirup, ganz vorzüglich ſchönſchmeckend
und ſüß, das b 1 Sgr. bei

Moritz Förſter, Steinweg.

Ein guter Hofemeiſter wird auf einem Rit
tergute geſucht. Nähere Auskunft giebt der
Gaſtwirth Herr Zorn im goldnen Löwen in
Eisleben.

Zwei Ackerpferde ſtehen auf dem Gö
deck e'ſchen Rittergute zu Erdeborn zum
Verkauf,

wen

Ein geſundes, tüchtiges Kutſchpferd,
Einſpänner, ſteht billig zum Verkauf Rath
hausgaſſe Nr. 247.

22 u h
Zum Ganſeſchießen ladet zum Sonntag

d. 18. d. M. ergebenſt ein
Louis Finger in Rollsdorf.
J mee

Neunaugen ſehr billig empfiehlt
Boltze.

2

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben:
Kartoffelbüchlein und Kartoffel-

kochbuch
für Reich und Arm oder die Kartoffel in
ihrer mehrhundertfältigen erprobten Anwen-
dung zu den mannichfaltigſten Suppen, Ge

müſen, Zuſpeiſen, Salaten, Mehlſpeiſen,
Backwerken und andern ſchmackhaften Zube
reitungen für die Tafel, wie auch nach ih-
rer vielfachen Nutzbarkeit für den Viehſtand

und bei techniſchen Gewerben, namentl. zu
4 Grütze, Sago, Brod, Butter, Käſe, Bier,

Wein, Kaffee, Seife, Lichtern und andern
menſchlichen Bedürfniſſen. Nach vieljähri
ger eigner Erfahrung herausgegeb. von ei
nem Menſchenfreunde. 2te ſehr vermehrte

Auflage. 12. Geh. Weimar, Voigt. 10 Sgr.
Dieſes kleine Büchlein, das im Herbſt
des vorigen Jahres ans Licht trat, iſt wohl
dasjenige, was ſeit dieſer Zeit unter allen
neuen Böchern nicht allein das meiſte Glück
gemacht, ſondern auch bei den vielen Tau

ſenden, die es gekauft, beherzigt und gele-
ſen, den größten Nutzen geſtiftet hat. Denn
es iſt nicht genug, die Kartoffel als die
Pflanze zu kennen, welche uns für immer
gegen die Qualen einer Hungersnoth ſchü
ben wird, ſondern es lohnt auch der Mühe,

ſie in alle den unzähligen Hülfsquellen zu
beleuchten, die ſie uns in einer raffinirten
und verfeinerten Anwendung gewahrt. Da

heit ſo einſtimmig und angelegehtlich mit
folgenden Worten empfohlen haben „Dem
hochverdienten Verf. das größte
Lob. Sein Buch wird der Welt
viel nützen und koſtet weniger als

ſeine Flaſche Wein oder ein Abend
in der Schenke. Es beſchreibt in

bewunderungswürdiger Vollſtän-
digkeit alle Arten der Verwendbar-
keit dieſer wohlthätigen Frucht.
Es gibt dem Unbemittelten deut-
liche Anleitung, ſich bei geringem
Aufwande eine ſchmackhafte Nah-
rung zu bereiten. Eine Frucht wie
die Kartoffel verdient es, daß ihr
ein ſo trefflich Büchlein gewidmet
wurde. Der Volksfreund kann
nichts beſſeres thun, als jede Ge
legenheit, es unter das Volk zu
bringen, zu benutzen, denn er kann
ſicher ſein, daß es geleſen wird,“

in ſtimmen auch die vielen Urtheile kritiſcher
Blätter überein, die es der ganzen Menſch
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